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Bitte helfen Sie Glaubensgeschwistern!
Gebetshaus in Kasplja durch Brandanschlag beschädigt

Am 14. Mai 2010 wurde in Kasplja (Gebiet 
Smolensk, Russland) ein Anschlag auf das Ge-
betshaus der Gemeinde verübt. Nach den Tä-
tern wird noch gefahndet. 
Die kleine Gemeinde von ca. 25  Mitgliedern 
hatte erst im vergangenen Jahr ihr frisch re-
noviertes Gebetshaus eingeweiht und ihre 
Missionsarbeit intensiviert. Immer mehr Men-
schen, besonders Jugendliche, kamen in die 
Gemeinde. 
Die Geschwister in Kasplja sind nicht entmu-
tigt. Sie wollen das Gemeindehaus so schnell 
wie möglich wieder herrichten, damit die Men-
schen zu den Versammlungen kommen kön-
nen. Helfen wir unseren Glaubensgeschwis-
tern! Bitte machen Sie mit!
Durch den Dienst unter Kindern hatte 1999 
im Dorf  Kasplja (Gebiet Smolensk, Russ-

land) ein Verkündigungsdienst begonnen. 
Die Bedingungen für die missionarische Ar-
beit waren schwierig. Der Widerstand der 
orthodoxen Kirche war sofort zu spüren. 
Doch Gott ließ eine kleine Gemeinde von 
20-25 Gläubigen entstehen. Sie kauften ein 
kleines Haus, renovierten es und feierten 
im vergangenen Jahr Einweihung. Inner-
halb eines Jahres kamen immer mehr junge 
Menschen in die Gemeinde.

Am 14. Mai 2010 wurde das Gebets-
haus von unbekannten Tätern in Brand ge-
steckt und stark beschädigt. 

Liebe Gemeinden, liebe Geschwister, 
lassen Sie uns den Gläubigen in Kasplja hel-
fen, ihr Haus wieder herzustellen! Sie haben 
bereits mit den Aufräumarbeiten begonnen 
und brauchen finanzielle Unterstützung, 

Brüder der Gemeinde Kasplja in einem der aus-
gebrannten Räume des Gebetshauses.

um Baumaterialien kaufen zu können. Ins-
gesamt werden 4.875 EUR benötigt. Für die 
kleine Gemeinde ist das eine große Summe, 
die sie allein nicht aufbringen kann.

Bitte helfen Sie mit! Wenn Gott Ihr 
Herz bewegt, die Gemeinde beim Wieder-
aufbau ihres Gebetshauses zu unterstüt-
zen, überweisen Sie bitte Ihre Spende mit 
dem Vermerk: Gebetshaus Kasplja.

Bitte beten Sie dafür, dass die Gemeinde 
in Kasplja auch weiterhin das Evangelium 
zu den Menschen in der Umgebung tragen 
kann. Vielen Dank für Ihre Hilfe!


